
Zeitschrift: Bündnerisches Monatsblatt : Zeitschrift für bündnerische Geschichte,
Landes- und Volkskunde

Herausgeber: F. Pieth

Band: 10 (1859)

Heft: 10

Artikel: Die Rütlisteuer

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-720649

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-720649
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Bündnerisches

Monatsblntt.
Nr. R«. Oktober. 1859.

Abonnementspreis für das Jahr I83S:
In Chur 1 Fr. u. 5t) Cent.
Franko durch die Post in der ganzen Eidgenossenschaft 2 Franken.
Abonnirt wird mittelst Borausbezahlung bei jedem Postamt — oder bei
der Expedition, beider leztern jedoch nur franko.

Jnhaltsanzeiqe. Die Rütlisteuer. — Statistisches. —

Der Bund zu Vazerol. (1471) —sGeschichlichc Reminiscenzen.

— Monatschronik.

Die Rütlisteuer.
Wir haben seiner Zeit den Aufruf zur Rütlisteuer gegeben

und folgerichtig erübrigt uns nun auch noch die Mittheilung des

Erfolgs dieses Aufrufes, resp, des Ertrags fraglicher Steuer. Wir
thun dies mit einigem Stolze, da nach einer Uebersicht, welche

wir jüngst im Kantons-Amtsblatt lasen, unser Kanton in den

vordersten Reihen der Rütli»Steuernden steht. Es ist vorzugsweise

die Jugend Graubündens, welche sich bei diesem

vaterländischen, unsere Geschichte für immer zierenden Unternehmen

so schön betheiliget hat; von der ältern Generation flössen die

Gaben eher kärglich, was aber wohl zumeist darin seinen Grund
haben mag, daß das vorgerückte Alter dachte, wir wollen diesmal

die Ehre der Jugend lassen.

Und die Jugend hat sich bewährt, Dank sei ihr dafür!
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Ve r z e i ch » iß,d e r N ü I l i st e u e r i m K a n t. G r a ubün d en

mach den Kreisen berechne».

Kreise.
Steuer der Kinder. Steuer von ^ ^ 4 /I s

Anzahl. Betrag. Privaten.

Cbur, nebst Fr. Np. Fr. Rp. Fr. Rp.
Kantonsschulc 859 444 67 6 50 451 17

Schanfigg '. 224 23 20 25 87 49 07
Churwatden

>

184 20 92 40 92 61 84
Nhäzüns 26? 21 04 — 21 04
Tuns 479 26 76 26 26 53 02
Maiemeld 452 59 84 — 59 84
V Dörfer 625 54 16 39 96 94 12

Seewis 220 19 31 — 19 31

Schicrs 25? ,53 89 3 70 57 59
Jenaz 141 15 64 — — 15 64
Luzein 70 9 13 — — 9 13

Küblis 77 9 27 4 20 13 47
Klosters 202 14 87 5 06 19 93
Davos 282 42 22 32 09 74 31

Oberbalbstein. 617 24 62 18 76 43 38
Alvaschein 228 23 94 15 80 39 74
Belfort 104 11 87 13 40 25 27

Bergün 165 15 71 24 02 39 73
Domleschg 245 30 37 6 82 37 19

Thust's 288 27 63 55 30 82 »3
Sasten 105 9 21 7 15 16 36
Avers 35 3 47 6 85 10 32
Schams 271 19 34 10

96
29 34

Rheinwald 144 15 84 19 35 80
M>sor 163 10 01 39 60 49 61

Novcredo. 241 30 94 68 68 99 62
Calanca 199 24 08 25 91 49 99
Disentis 556 44 77 10 - 54 77
Nuis 182 20 56 8 64 29 20
Jlanz 655 64 51 51 86 116 37
Lungnetz 624 43 33 19 83 63 16

Bergest 205 25 39 20 48 45 87
Oberengadin. 385 60 99 178 42 239 41

Poschiavo. 375 35 17 24 59 59 76
Brusio - 91 9 31 12 49 21 80

Uebertrag ^909 1365 98 823 12 2189 10
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Kreise.

Steuer der Kinder.

Anzahl.!! Betrag.

Steuer von
Privaten.

Total.

Hertrag
Obtasna
Untertasna
Remüs
Münsterthal

9909
352
360
142
133

10896

Fr.
1365

48
60
15
16

1506

Np.
98
26
44
06
30

Fr-
823

22
20
55
44

04 965

Rp.
12
67
90

05

Fr-
2189

70
81
70
60

74
Ueberschuß in der Sendung von 2 Schulinspektoren

Betrag der sämmtlichen Auslagen für Porti ,c.

Netto-Ertrag der Sammlung
welcher Betrag an die schweizerische gemeinnützige

Gesellschaft eingesandt worden ist.

2471
2

Rp.
10
93
34
06
35
78
36

2474 14
38 15

2435 "99
- hl

Dies das Resultat der Rütli-Steuer in unserm Kantoy.
Man weiß, daß die Nütli-Stcucr in der ganzen Schweiz

circa Fr. 90,000 abgeworfen hat, also circa Fr. 35,0^0 mehr,
als der Ankauf des Rütli benöthigt. Nun tauchen Projekte über

Projekte auf, welche durch diesen Ueberschuß ins Leben gerufen
oder befördert werden sollen. Wir erlauben uns, ebenfalls mit
einem zu kommen.

Es haben die Eidgenossen der Urkantone, welche den Schillertag

aus dem Rütli feierten, beschlossen, dem großen Dichter des

Wilhelm Tell, der das Rütli für die ganze zivilisirte Welt zu

einem klassischen Loden machte, eine Gedenktafel zu errichten.

Zur würdigen Ausschmückung dieser Gedenktafel nun würden

wir von vorneherein einige tausend Franken aus dem Ueberschuß

der Rütli-Steuer creiren.

Statistisches.
Für die Statistik unseres Kantons ist folgende Arbeit von

besondern, Werth und zu wünschen, daß einer solchen auch andere

hochw. Herren PastoreS sich unterziehen. Gleichzeitig könnte
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